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lll.  Untersuchungen zum Raumwiderstand fur den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und
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Il. Untersuchungen zum Raumwiderstand fir den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und
Schlechtbach

1. EINLEITUNG

1.1 Methodisches Vorgehen

In den Vorbemerkungen (siehe I) wurde dargelegt, dass fur den Planungsabschnitt der Ortsum-
fahrungen Michelau / Schlechtbach auf die ausfiihrliche Erarbeitung einer Umweltvertraglich-
keitsstudie verzichtet wird, weil

— sich keine Alternativen zu der geplanten Trasse mit weniger nachteiligen Umweltauswirkun-
gen aufdrangen und damit ein Variantenvergleich nicht erforderlich ist;

— eine detaillierte Bestandsaufnahme und -bewertung der Schutzgiter gem. UVPG bereits in
der Umweltvertraglichkeitsstudie der Ortsumfahrung Miedelsbach vorliegt und diese Bewer-
tungen auch auf den Untersuchungsraum fir die Ortsumfahrungen Michelau / Schlechtbach
Ubertragen werden kénnen, da die naturraumlichen Gegebenheiten (Geologie / Relief, Bo-
den, Wasserhaushalt, Biotopstrukturen, Lebensraume fiir Tiere und Pflanzen, Landschafts-
bild, klimatische Funktionen, Erholungsfunktionen der Landschaft) weitgehend identisch
sind.

In den folgenden Untersuchungen zum Raumwiderstand erfolgt deshalb eine Beschreibung der
realen Gegebenheiten der Schutzgtter im Untersuchungsraum zur OU Michelau / Schlechtbach
sowie eine zusammenfassende Bewertung mit Querverweisen auf entsprechende ausfiihrliche
Erlduterungen zu den Bewertungsgrundlagen / Quellen in der UVS zur OU Miedelsbach.

Die Gliederung des folgenden Textes ist identisch mit der in der 0. a. UVS zur OU Miedelsbach
(Gliederungspunkte 2 und 3), so dass die Querverweise rasch auffindbar sind.

Zur Dokumentation der Realnutzungen und Biotopstrukturen im Untersuchungsraum der OU Mi-
chelau / Schlechtbach dient die Karte 1 in der Anlage.

In der Karte 2 sind die ausgewiesenen Schutzgebiete und -objekte dargestellt.

Die Karte 3 zeigt die gutachterliche Bewertung des Raumwiderstandes im Untersuchungsraum
auf der Grundlage der ermittelten Bedeutung / Leistungsfahigkeit der Flachen flr Schutzguter.

1.2 Vorhabensbeschreibung und Bedarfsnachweis

Der Neubau der Wieslauftalstrale soll die Ortsdurchfahrten von Michelau und Schlechtbach ent-
lasten.

Die Verkehrsbelastungen auf der L1148 in 2002 und dem Prognosezeitpunkt 2015 sind in der
Verkehrsuntersuchung Westumfahrung Rudersberg, April 2003 (BENDER & STAHL) beschrie-
ben. Demnach ist mit folgenden Verkehrswerten zu rechnen:
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Il. Untersuchungen zum Raumwiderstand fir den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und

Schlechtbach
Analyse Prognose Veranderung
2002 2015 2002 /2015
L1148 ndrdlich Miedelsbach | 14.650 Kfz/24h 17.550 Kfz/24h +19,7 %
Schwerlastanteil 7.5 % 8,0 % + 6,7%

Die geplante Trasse verlauft - aus der Trasse der Planungsvariante 3.1 zur Ortsumfahrung Mie-
delsbach entwickelt - in nérdlicher Richtung zwischen der Wieslauftalbahn und der Wieslauf hin-
durch und flhrt stidwestlich an Michelau vorbei. Die Kreisstralle K1876 wird an die L1148 ange-
schlossen. Im weiteren Verlauf passiert die Trasse westlich das Gewerbegebiet ,Brihl“, schwenkt
danach in Richtung Bahnlinie ab, quert die Wieslauf auf Hohe der heutigen Bahnbriicke (neues
Bruckenbauwerk) und verlauft weitgehend bahnparallel bis zur K1878 (von Schlechtbach nach
Lindenthal). Die K1878 wird als Einmindung mit der geplanten L1148 neu verbunden.

Die im weiteren Verlaufe des Neubaus der L1148 geplante Ortsumfahrung Rudersberg (separate
Planung und Planfeststellungsverfahren — siehe I: Vorbemerkungen) an das bestehende Stra-
Rennetz bzw. die L1148 alt in Rudersberg erfolgt tiber eine Einmiindung in die Verlangerung der
Stralle ,Im Fuchshau® im Gewerbegebiet ,Fuchshau®.
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Il. Untersuchungen zum Raumwiderstand fir den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und
Schlechtbach

2. RAUMANALYSE (SCHUTZGUTANALYSE)

2.1 Charakterisierung des Untersuchungsraumes

2.1.1 Realnutzung und Biotopstrukturen

Die Abgrenzung des Untersuchungsraumes wurde so vorgenommen, dass die voraussichtlich
verursachten Auswirkungen auf Schutzgiter erfasst und beurteilt werden kénnen (incl. Immissi-
onsbelastungen und Zerschneidungseffekte).

Der Untersuchungsraum liegt innerhalb der naturrdumlichen Einheit 107.10 ,Mittleres Remstal
und Schorndorfer Becken“, wobei das hier betroffene untere und mittlere Wieslauftal dem
Schorndorfer Becken angehoért.

Eine Ubersicht (iber die Realnutzung und Biotopstrukturen im Untersuchungsraum geben die
Darstellungen in Karte 1 der Anlage.

Die Ortslagen von Michelau und Asperglen befinden sich am Rande der Wieslaufaue, die Orts-
lage von Schlechtbach wird von der Wieslauf durchflossen. Es handelt sich dabei um Wohn- und
Mischgebiete.

Auf Gemarkung Michelau liegt innerhalb der Wieslaufaue das Gewerbegebiet ,Bruhl“. Am noérdli-
chen Rand des Untersuchungsraumes bildet das Gewerbegebiet ,Fuchshau® den sidlichen Orts-
rand von Rudersberg.

Siedlungsnahe Sport- und Freizeiteinrichtungen befinden sich nérdlich von Miedelsbach und
westlich der Wieslaufaue bei Unterschlechtbach.

Die Wieslauftalbahn und die Landesstralle L1148 verlaufen in Nord - Stid - Richtung und verbin-
den die Ortslagen von Miedelsbach, Michelau, Schlechtbach und Rudersberg, wahrend die
Kreisstrallen K1876 und K1878 Querverbindungen (Ost / West) bilden.

AuBerhalb der Ortslagen wechseln auf bewegtem bis stark reliefietem Gelande Wiesen, Streu-
obstwiesen, Gehdlze sowie Acker- und Gartenflachen und bilden ein vielfaltiges Nutzungs- und
Biotopmosaik.

Die Talaue wird von der Wieslauf und Graben durchzogen. Aus der Ortslage von Aspergelen
entwassert der Wellerbach und aus dem Hinterland bzw. aus Feuchtflachen bei Unterschlecht-
bach die Gewasser ,Rohrbachle” und ,Lindenbachle” in die Wieslauf. Des weiteren bereichern
die Feuchtwiesen in den Gewannen ,Strutwiesen und ,Untere Au® zwischen Unter- und Mittel-
schlechtbach sowie die Gehdlzbestande an der Wieslauf die relativ strukturarmen Grinland- und
Ackerflachen der Auen.
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Schlechtbach

2.1.2 Regionalplanerische Ausweisungen
Im Landschaftsrahmenplan (Region Stuttgart 1999) finden sich beziglich des Untersuchungs-
raumes folgende Darstellungen in der Landschaftsfunktionenkarte:

o die Freiflachen sind Bereiche mit hoher Bedeutung fiir Naturschutz, Landschaftspflege und
Artenschutz;

o die Walder (auerhalb des Untersuchungsraumes) sind Bereiche mit hoher Bedeutung fir
Klima und Luftreinhaltung;

e Teile der Wieslaufaue sind Bereiche mit hoher Bedeutung fir Landwirtschaft und Boden-
schutz;

e die Wieslaufaue ist festgesetztes Uberschwemmungsgebiet.

In der Karte ,MalRnahmenempfehlung* finden sich folgende Darstellungen:

e die Freiflachen sind Sicherungsbereiche zur Sicherung von Naturschutzfunktionen und ex-
tensiver Erholung.
Laut Textbeschreibung sind diese Funktionen zu erhalten und zu entwickeln.

e Die Feuchtflachen im Bereich der Gewasser ,Rohrbachle / Lindenbachle* sind als Vorrang-
bereich zur Sicherung von Arten- und Biotopschutzfunktionen ausgewiesen.

Im Regionalplan (Region Stuttgart 1998) findet sich die regionalplanerische Zielfestsetzung
,Schutzbedlrftige Bereiche fir die Wasserwirtschaft‘ (u. a. auch festgesetzte Uberschwem-
mungsgebiete wie die Wieslaufaue im Untersuchungsraum). Hier ist grundsatzlich anzustreben,
durch eine naturnahe Ausgestaltung von Retentionsradumen bestehende Belastungen moglichst
auszugleichen. Die Flachen der Aue westlich von Schlechtbach sind als schutzbedurftiger Be-
reich fur Landwirtschaft und Bodenschutz dargestellt.

Fir den Regionalen Grinzug, der das Nordliche Remstal und das Wieslauftal bis in Héhe
Schlechtbach umfasst, wird u. a. empfohlen, Streuobstwiesen zu pflegen und zu entwickeln und
Flielligewasser mit Uferrandstreifen naturnah auszugestalten und zu pflegen.

Zwischen der Ortslage von Michelau und Schlechtbach ist eine Griinzasur dargestellt.

2.1.3 Fachplanerische Ausweisungen
In Bezug auf fachplanerische Vorgaben (Schutzgebiete und —objekte) sind insbesondere folgen-
de Festsetzungen zu beachten:

e Natura 2000- Gebiet Nr. 7123/ 401. Hierbei handelt es sich um ein von der Landesregierung
Baden- Wirttemberg gemeldetes Vogelschutzgebiet. Innerhalb des Untersuchungsraumes
ist eine kleine Teilflache westlich Miedelsbach (Bereich ,Mdnchsberg“) ausgewiesen.
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Untersuchungen zum Raumwiderstand fir den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und
Schlechtbach

Das Land Baden-Wirttemberg prift derzeit, ob das gemeldete Vogelschutzgebiet durch wei-
tere Streuobstwiesenflachen nérdlich von Asperglen und im Raum Rudersberg erganzt / er-
weitert werden muss. Hierzu fihrt die LUBW derzeit Nachkartierungen zu den relevanten
Vogelarten durch (Mitteilung durch LRA Rems-Murr-Kreis). Bis zu einer endgultigen Ent-
scheidung bzgl. der Erweiterung der Natura 2000 Vogelschutz — Kulisse ist deshalb von ei-
nem potentiellen (= faktischen) Vogelschutzgebiet auszugehen. Bei der Bewertung von Pro-
jektwirkungen ist die dazu einschlagige Rechtssprechung zu beachten.

Landschaftsschutzgebiet ,Schornbach-, Wieslauf-, Urbach- und Barenbachtal mit angren-
zenden Hohen und Siinchenberg“ im Bereich der westlichen Wieslaufaue und der angren-
zenden Hange*.

Landschaftsschutzgebiet ,Stidliches Weissacher Tal und Berglen®.

Naturpark ,Schwabisch- Frankischer Wald® nordlich von Miedelsbach im Bereich zwischen
»Haubenblhl“ und ,Vorhdlzle®.

Als Naturdenkmale sind im Untersuchungsraum folgende Flachen und Einzelgebilde ausge-
wiesen:

- FND Hohlweg mit Gehdlz (nordwestlich Asperglen), Nr. 20-010 - im Verfahren
- FND Timpel am Lindenbachle, Nr. 20-014

- FND Schilfbestand, Nr. 20-015

- FND Quelle mit Sumpfgebiet, Nr. 20-034

- FND Hohlweg mit Gehdlz (bei Unterschlechtbach), Nr. 20-059

- ND Doline im Gipskeuper (nérdlich Unterschlechtbach), Nr. 20-052

- ND Rosskastanie (Schlechtbach — Ortslage), Nr. 20-036

- ND Linde (Michelau - Ortslage), Nr. 20-033

Als besonders geschiitzte Biotope gem. § 32 NatSchG bzw. § 30a LWaldG (Waldbiotope)
sind im Untersuchungsraum kartiert:

Nr. Name, Beschreibung

Gewasser

7123 — 1286 Tannbach

7123 - 8729 Lindenbachle

7123 — 8768 Wellerbach siiddstlich Asperglen
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Il. Untersuchungen zum Raumwiderstand fir den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und
Schlechtbach
Nr. Name, Beschreibung
Feuchtbiotope
7123 — 1280 Land- Schilfréhricht, Koppenwiesen
7123 — 8730 Tumpel an der Bahnlinie bei Schlechtbach
7123 - 8731 Nasswiesen westlich Schlechtbach
7123 — 8732 Quelle mit Sumpfgebiet
7123 - 8733 Schilfréhricht
7123 - 8734 Feuchtgebiet am Sportplatz Schlechtbach
7123 — 8845 Schilfréhrichte westlich Michelau

Sonstige Gehdlzb

iotope

7123 - 1272 Schlehenhecke, Fichtenhalde

7123 — 1281 Feldhecken, Rudersberger Stralle

7123 — 1282 Feldgeholz, Haubenbuhl

7123 — 1283 Feldhecke, An der Wieslauf

7123 — 1307 Feldgeholz entlang der Wieslauf

7123 — 2168 Gehdlze und Hohlweg S Rudersberg, 3 Teile (Waldbiotop)
7123 - 8710 Feldhecken am Osthang des Galgenbergs
7123 — 8738 Feldhecken am Ortsrand des Buch- Walds
7123 — 8740 Ufergehdlzstreifen an der Wieslauf

7123 — 8741 Feldgeholz nordlich Asperglen

7123 — 8742 Feldhecken nérdlich Asperglen

7123 — 8842 Schlehen- Feldhecke siidwestlich Steinenberg
7123 — 8843 Feldhecke studwestlich Steinenberg

7123 — 8844 Feldhecken an der Landstralle L 1148
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Schlechtbach

Sonstige Biotope

7123 - 1273 Hohlweg, Fichtenhalde

7123 — 8743 Hohlweg ndrdlich Asperglen

7123 - 8714 Doline am Galgenberg

Das Gewasser ,Wieslauf* ist nicht als besonders geschiitztes Biotop kartiert worden.

e Biotope der Biotopkartierung Baden- Wirttemberg (BIOTOPATLAS REMS-MURR-KREIS
2003):

Nr. Name, Beschreibung

Feuchtbiotope

7123 - 020 Lindenbachle mit gewasserbegleitendem Uferwald
7123 — 021 Quelle mit Sumpfgebiet

7123 - 022 Schilfbestand

7123 - 023 Tampel am Lindenbachle

7123 — 089 Wieslauf mit gewasserbegleitendem Uferbewuchs

Groltenteils regulierter Bachlauf mit fast geschlossenem naturnahen Ge-
hélzstreifen; vorhandene Licken sind mit Schilf oder Brennnessel be-
wachsen; insbesondere auf Schorndorfer Gemarkung dominiert artenar-
mer Uferbewuchs (Massenbestéande der Brennnessel und Schilf);

7123 — 112 Tannbach und zufiihrende Bache mit begleitendem Gehdlz und begleiten-
den Wiesen (Ausweisung als LSG)

Mit Ufergehdlzen bestandener naturnaher Bach; Verlauf durch wertvolle
Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren; mit sich entwickelndem Erlen-
bruchwald und Grof3seggenbestand;
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Streuobstbiotope

7123 - 017 Streuobstbestand und Hecken am Galgenberg

7123 - 030 Streuobstbestand zwischen Schlechtbach und Asperglen

7123 — 046 Streuobstbestand norddstlich von Buhlbronn (z.T. Ausweisung als LSG)

7123 - 101 Streuobstbestand Nahe Kirschenwasenhof

7123 — 111 Streuobstbestand sudlich von Michelau (z.T. Ausweisung als LSG)
Extensiv genutzter Streuobstbestand mit eingestreuten kleineren Hecken
an Boschungen, ehemaligen Weinbergmauern, einem Wassergraben so-
wie einer fast sumpfigen Nasswiese;

Sonstige Biotope

7123 -018 Doline am Galgenberg

7123 - 035 Hohlweg mit Gehdlz

e Als Uberschwemmungsgebiet ist die gesamte Wieslaufaue zwischen Miedelsbach und
Schlechtbach sowie innerhalb der Ortslage Schlechtbach ausgewiesen.

2.2 Schutzguter Boden / Wasser

2.2.1 Boden

Da fir den Untersuchungsraum noch keine Bodenkarte M 1 : 25.000 vorliegt, wurden folgende
Grundlagen herangezogen, die Aussagen zu den Bodenverhaltnissen und zum Wasserhaushalt
ermoglichen:

Naturraumliche Gliederung Baden-Wirttemberg, Blatt Goppingen,
M 1 : 200.000 (BUNDESANSTALT FUR LANDESKUNDE UND RAUMFORSCH-UNG 1961);

Geologische Karte Baden-Wirttemberg, Blatt Schorndorf, M 1 : 25.000 (GLA 1996);

Flurbilanzkarte des Amtes fur Landwirtschaft, Landwirtschafts- und Bodenkultur Backnang.

Bestand

Der Aufbau der geologischen Schichten sowie die Bodenverhaltnisse im Wieslauftal sind in der
UVS zur OU Miedelsbach, Karte 2 (siehe Il) dargestellt und auf die Gegebenheiten im Untersu-
chungsraum zur OU Michelau / Schlechtbach weitgehend Ubertragbar.

N E BURO FUR UMWELTPLANUNG



Il. Untersuchungen zum Raumwiderstand fir den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und
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Demnach wird die Talsohle der Wieslauf aus pleistozanen Schottern tber Gipskeuper aufgebaut.
Am Rand der Aue bestehen Ubergénge in die Schichten des Gipskeupers. Da die Béden der Aue
urspringlich stark vom Grundwasser gepragt waren, sind in den Horizonten vielfach Merkmale
von Vergleyung anzutreffen.

Die Bodenarten setzen sich vorwiegend aus tonigen Kornfraktionen zusammen. Stellenweise, so
im Bereich der Wieslauftalbahntrasse sudlich Miedelsbach, sind auch sandige Partien vorhanden.
Die Machtigkeit der Deckschichten aus Wiesenboden, Auelehm und kiesfiihrendem Sand betragt
3 — 5 m. Darunter lagern meist noch 2 m wasserfiihrende, grobe Gerélle und Grobsande.

Als Bodentypen sind, je nach Grundwasserflurabstand staunasse Pelosole (Uberwiegend an ho-
her gelegenen Flachen) aus sandig- tonigen Auenlehmen zu erwarten. Zum Gewasserrand hin
kommt schwacher Grundwassereinfluss hinzu. Ortlich treten Braune Auebdden aus Lockermate-
rial auf. An quelligen und sumpfigen Stellen der Aue (z. B. Feuchtbereiche westlich Schlecht-
bach) sind kleinflachig Gleybéden zu erwarten.

Die flachen Hange des Gipskeupers (iiberwiegend an den Unterhdngen im Ubergang zur Wies-
laufaue) werden durch 10 bis 40 cm méachtige humose Bdden Uber einer meist angewitterten
Mergellage gebildet. Je starker die Bodenschicht entkalkt ist, d.h. je zaher und toniger dieser
Horizont wird, umso eher neigt die Ausbildung der Bodentypen zum Rendzina - Pelosol bzw. an
Stellen mit behindertem Wasserabfluss zum staunassen Pseudogley - Pelosol.

Die Béden mit Staunasse werden Uberwiegend als Grinland genutzt, wahrend Standorte ohne
oder geringer Staunasse ackerfahig sind.

In exponierten Lagen dominieren auf den tonmergeligen Verwitterungsriickstdnden humus- und
nahrstoffreiche Bodentypen (Tonmergel - Pararendzina). Diese Bdden unterliegen Uberwiegend
einer Wald-, Wiesen- oder Streuobstnutzung.

Vorbelastung

In Bezug auf das Schutzgut ,Boden” sind folgende vorhandenen Belastungen besonders gravie-
rend:

— Versiegelte Flache mit Verlust aller Bodenfunktionen,

—  Schadstoffkontamination im Nahbereich stark befahrener Strallen durch Emission. Nach der
Verkehrsuntersuchung fir die Westumfahrung Rudersberg (BENDER & STAHL 2003) liegt
derzeit das Verkehrsaufkommen auf der L1148 nérdlich von Miedelsbach bei ca. 14.650
KFZ/24 Std..

Beurteilung der Leistungsfahigkeit / Bedeutung

Mit Hilfe der Flurbilanzdaten kénnen die generellen Angaben der Geologischen Karte fir die Fla-
che konkretisiert werden. Die Beurteilung der Leistungsfahigkeit der Béden gemaf Bodenschutz-
Gesetz Baden-Wirttemberg wird dabei auf der Grundlage der einschlagigen Richtlinie (UM-
WELTMINISTERIUM BADEN-WURTTEMBERG 1995, Heft 31) vorgenommen.
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Eine ausfiihrliche Darstellung der Bewertungskriterien findet sich in der UVS zur OU Miedelsbach
(siehe II).

Ergebnisse der Beurteilung

Die Ergebnisse der Beurteilung der Béden im Untersuchungsraum Michelau / Schlechtbach hin-
sichtlich der Leistungsfahigkeit fiir die verschiedenen Bodenfunktionen sind weitgehend identisch
mit den Ergebnissen, die bei der UVS zur OU Miedelsbach zutage getreten sind (siehe II).

Zusammenfassend ist festzustellen, dass bzgl. der Bodenfunktion:

»Standort fiir (schutzbediirftige) natiirliche Vegetation“ quellige Standorte und grund-
wasserbeeinflusste Flachen eine hohe Leistungsfahigkeit aufweisen. Diese kommen im Un-
tersuchungsraum kleinflachig im Bereich von vorhandenen Biotopen vor (z. B. beidseits der
K1878 zwischen den Ortsteilen von Schlechtbach). Des weiteren weisen die Untergrenzflu-
ren im Bereich der Hanglagen (Uberwiegend durch grofflachige Streuobstwiesenbestande
gekennzeichnet), eine mittlere Leistungsfahigkeit auf.

»Standort fiir Kulturpflanzen® die Gberwiegenden Flachen eine mittlere Funktionserfillung
aufweisen. Bereiche mit Lehmbdden in der Aue und der flach geneigten Hange weisen eine
hohe Funktionserfillung auf. Die Flurbilanz weist diese Flachen als gute bis sehr gute Fla-
chen fir die Landwirtschaft aus (Bodenpunkte z. T. > 60). Untergrenzfluren weisen eine ge-
ringe Funktionserfiillung auf.

Die Beurteilung der Bodenfunktionen ,,Standort als Ausgleichskorper fiir den Wasserhaus-
halt®, als ,,Filter und Puffer fiir Schadstoffe sowie fir die ,landschaftsgeschichtliche Ur-
kunde* Iasst auf der Basis vorliegender Daten weniger differenzierte Aussagen zu. Tendenziell
ist die Funktionserfillung bzgl. des ,Ausgleichskorpers fir den Wasserhaushalt® auf ebenen Fla-
chen der Aue mit Lehmbdden, die nicht oder gering grundwasserbeeinflusst sind als ,sehr hoch®
bis ,hoch“ zu bewerten. Auf stark tonigen Béden der Aue und auf hangigen ist die Bedeutung
deutlich geringer, da Niederschlage oberflachlich schneller abflieien. Die Bedeutung der Boéden
bzgl. des ,Filter- und Puffervermégens® ist im Untersuchungsraum aufgrund der hohen Sorptions-
fahigkeit insgesamt hoch.

Die Bodenfunktionen ,Landschaftliche Urkunde® ist generell sehr gering, wahrend die Bodenfunk-
tion ,Lebensraum flir Bodenorganismen®“ derzeit aufgrund fehlender Vorgaben nicht bewertet
werden kann. Generell ist natirlich jeder Boden als Lebensraum fir Bodenorganismen bedeut-
sam.

Beurteilung der Empfindlichkeit

Aufgrund dieser bodenschutzfachlichen Bewertungen lasst sich im Hinblick auf die Beurteilung
der Empfindlichkeit der Bdden gegeniber strallenspezifischen Projektwirkungen (Versiegelung,
Bodenveranderung / Verdichtung, Immissionsbelastung) folgende Aussage treffen:
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Schlechtbach

die Empfindlichkeit der Béden gegenulber Versiegelung ist generell hoch, sehr hoch jedoch
bei den Bdoden mit hoher Leistungsfahigkeit / Funktionserfillung fir die Bodenfunktion
»otandort flr natirliche Vegetation®, ,Standort fir Kulturpflanzen“ und ,Ausgleichskdrper fir
den Wasserhaushalt®;

Bdden mit einer hohen Leistungsfahigkeit der Bodenfunktion ,Filter und Puffer weisen eine
geringe Empfindlichkeit gegenlber Schadstoffeintragen ins Grundwasser auf, da Schadstof-
fe im Substrat gebunden und akkumuliert werden.

Im Einflussbereich anhaltender starker Kontamination (z. B. Seitenraum stark befahrener
StralRen) fiihrt dies zur Bildung von Schadstoffsenken. Gem. MU (1992) sollte deshalb an
stark befahrenen Stral3en ein Abstand von mindestens 10 m zu landwirtschaftlich und gart-
nerisch genutzten Béden eingehalten werden. Durch Geholzbestdnde am Stra3enrand kann
eine mittlere Reduzierung der Belastung durch Schwermetalle und organische Verbindungen
um 30 % gegenuber freier Ausbreitungsmdglichkeit erzielt werden.

Bei Feuchtstandorten mit stéarkeren Grundwassereinflissen ist die Empfindlichkeit gegen-
Uber Schadstoffeintragen ins Grundwasser als hoch zu bewerten.

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen durch potentielle Belastungen der Bodenfunktionen aufgrund von Versiege-
lung, Veranderung/ Verdichtung sind insbesondere fiir die Schutzgliter Wasser, Tiere und Pflan-
zen, Klima/ Luft sowie das Landschaftsbild zu erwarten.

2.2.2 Wasser

In Bezug auf das Schutzgut Wasser sind alle beurteilungsrelevanten Fakten aus den Karten 1
und 2 der Anlage sowie aus der UVS zur OU Miedelsbach, Karte 2 (siehe IlI) zu entnehmen.

2.2.21 Oberflaichengewasser
Bestand

Die Wieslauf ist das pragnante Oberflachengewasser im Untersuchungsraum. Aus 6stlicher Rich-

tung kommend flie3t die Wieslauf in weitem Bogen um Rudersberg und Schlechtbach herum, um
dann in sudlicher Richtung der Rems zuzufliel3en. Sie ist als Gewasser |. Ordnung eingestuft.

Ihr Profil ist regelmaRig trapezférmig. Viele der urspriinglich zahlreichen Maander gingen im Zuge
des Ausbaus verloren.

Durch Korrekturen der Wieslauf konnten die besiedelten Talauenbereiche hochwassersicher ge-
macht werden.

Von Nordwesten kommend, mindet zwischen Schlechtbach und Asperglen das Linden- bzw.
Rohrbachle in die Wieslauf. Ein weiterer westlicher Nebenbach ist der Wellerbach, der bei
Asperglen der Wieslauf zuflief3t.
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Darlber hinaus verlaufen im Untersuchungsraum einige nur zeitweise wasserfliihrende Graben,
die die landwirtschaftlichen Flachen entwassern. Als Oberflachengewasser sind sie von nachran-
giger Bedeutung.

Im Untersuchungsgebiet befinden sich zwei festgesetzte Uberschwemmungsgebiete. Eines um-
fasst die Talaue zwischen Schlechtbach und Miedelsbach und wird im Osten von der Bahnlinie
begrenzt. Das Gewerbegebiet ,Bruhl* ist davon ausgeschlossen.

Das zweite Uberschwemmungsgebiet liegt innerhalb der Ortslage von Schlechtbach.

Vorbelastung

Die Wieslauf ist aufgrund von Ausbaumal3nahmen Uberwiegend stark beeintrachtigt (= naturfern).

Die Gewasserglte der Wieslauf im Untersuchungsraum ist als ,maRig belastet” zu beurteilen,
wobei die Nitratbelastung mit einem Wert < 10 mg/ | als ,kritisch belastet® zu beurteilen ist. Als
Quellen der stofflichen Belastung sind die Vorfluter der kommunalen Klaranlagen, Entlastungen
der Mischkanalisation durch Regenuberlaufbecken und Regenentlastungen, Oberflachenentwas-
serungen (z.B. Verkehrsflachen), Abschwemmungen von gelésten und festen Stoffen aus der
landwirtschaftlichen Nutzung (z.B. Dingemittel- und Bodeneintrag) sowie diffuse Herkunftsquel-
len und Pfade zu nennen.

Beurteilung der Leistungsfahigkeit / Bedeutung

Als Kriterium fur die Bewertung des Schutzgutes Wasser — Oberflachengewasser wird der Nat(r-
lichkeitsgrad herangezogen. So sind Gewasser mit der Gewasserglte ,nicht belastet bis ,mafig
belastet” sowie kaum veranderter Wasserfilhrung/ - stand von besonderer Bedeutung. ,Kritisch
belastete” Gewasser mit starker veranderter Wasserfiihrung werden als von allgemeiner Bedeu-
tung bewertet. Von geringer Bedeutung sind dagegen ,stark verschmutzte® bis ,sehr stark ver-
schmutzte Gewasser mit erheblich veranderter Wasserflhrung.

Eine hohe Bedeutung kommt der unverbauten Aue als Retentionsraum zu. Dies wird auch durch
die Ausweisung als Uberschwemmungsgebiet unterstrichen. Des weiteren werden grundwasser-
beeinflusste Standorte im Bereich Schlechtbach, die naturnahen FlieRgewasser ,Rohrbachle”
und ,Lindenbéachle® als Bereiche mit hoher Bedeutung bewertet.

Die Wieslauf und der Wellerbach weisen aufgrund der o. a. Vorbelastungen eine mittlere Bedeu-
tung im Wasserhaushalt auf.

Die vorhandenen, episodisch Wasser filhrenden Graben haben eine geringe Bedeutung.
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Beurteilung der Empfindlichkeit

Aufgrund der 0.a. Bewertungen lasst sich im Hinblick auf die Beurteilung der Empfindlichkeit der
Oberflachengewasser gegenlber stral’enspezifischen Projektwirkungen (Versiegelung, Immissi-
onsbelastung, Barrierewirkungen) folgende Aussage treffen:

Gegenlber Funktionsbeeintrachtigungen durch Schadstoffeintrag sind die Oberflachengewasser
sowie Quellen und grundwasserbeeinflusste Standorte als hoch empfindlich zu beurteilen.

Durch einen weiteren Verlust an Retentionsflache kann die Funktion der Aue nachhaltig beein-
trachtigt werden, so dass hier ebenfalls eine hohe Empfindlichkeit zu verzeichnen ist.

Ebenfalls hoch ist die Empfindlichkeit gegenliber einem Verlust an Wasserflachen sowie Barrie-
reeffekten (z. B. bei Uberbauung von Gewéassern).

2.2.2.2 Grundwasser

Bestand

Das im Untersuchungsraum gebildete Grundwasser stréomt im Aquifer der Wieslauf nach Siden.
Ansonsten tritt in den Kliften des Gipskeupers Kluftgrundwasser auf, welches zu den Talern ent-
wassert (z. T. in Quellen mit einer Schittung von bis zu 5 I/s).

Im unteren Gipskeuper ist jedoch das Wasser bei Hartegraden von teilweise mehr als 100° dH
als Trink- und Nutzwasser haufig unbrauchbar.

Auch im Mittleren Gipskeuper tritt aus feinen Kliften und Auslaugungshohiraumen, entsprechend
dem noch vorhandenen Gipsgehalt, sehr sulfathaltiges Wasser mit 60 — 80° dH zutage.

Der Monchsbrunnen am 6stlichen Ortsrand von Schlechtbach fordert 4,5 I/s und weist eine Was-
serharte von 47° dH.

Sidlich Asperglen wird am Rand der Talaue aus dem Unteren Gipskeuper Wasser mit nur 24°
dH geférdert. Der Trinkwasserbrunnen (Quelle 11) ist durch Ausweisung von Wasserschutzzone Il
und Il geschutzt.

Vorbelastung
In Bezug auf das Schutzgut ,Wasser” sind folgende Belastungen besonders gravierend:
— Versiegelte Flachen - Beeintrachtigung / Verhinderung der Grundwasserneubildung,

— Gewassergute - der hohe Nitratgehalt im Gewasser der Wieslauf 1asst auf Eintragungen tber
das Grundwasser aus landwirtschaftlichen Nutzflachen schliel3en,

— endogene Belastung des Grundwassers durch hohe Hartegrade.
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Beurteilung der Leistungsfahigkeit / Bedeutung

Als Bewertungskriterium wird die Leistungsfahigkeit fir die Trinkwasserversorgung sowie die
Grundwasserneubildung herangezogen.

Demnach ist festzustellen, dass das in der Wieslaufaue gefiihrte Grundwasser der Remsaue und
den dort befindlichen Trinkwassergewinnungsanlagen zufliet. Der Grundwasserleiter der Wies-
laufaue ist folglich von hoher Bedeutung fir die Trinkwassergewinnung.

Die Wieslaufaue weist (iberwiegend Boden mit einer hohen Bedeutung als ,,Ausgleichskoérper fir
den Wasserhaushalt® auf. Dementsprechend ist auch die Bedeutung fir die Grundwasserneubil-
dung als ,hoch® zu beurteilen.

Fir die Ortslagen Asperglen und Schlechtbach ist das Kluftgrundwasser trotz z. T. erheblicher
Wasserharte von Bedeutung flir die Trinkwasserversorgung (Entnahme aus Brunnen — siehe

oben).

Die Bedeutung der Flachen aulRerhalb der Aue fiir die Grundwasserneubildung ist aufgrund des
hohen Oberflachenabflusses bei wenig durchlassigen Bdéden und flach bis stark geneigten Han-
gen als ,mittel“ bis ,gering“ zu bewerten.

Beurteilung der Empfindlichkeit

Aufgrund der o.a. Bewertungen lasst sich im Hinblick auf die Beurteilung der Empfindlichkeit des
Grundwassers gegenlber stralienspezifischen Projektwirkungen (Versiegelung, Immissionsbe-
lastung) folgende Aussage treffen:

e Fir den Bereich der Wieslaufaue ergibt sich eine hohe Empfindlichkeit gegenlber Flachen-
versiegelung, da hierdurch auf diesen Flachen die Grundwasserneubildung verhindert wird.

Die Empfindlichkeit des Grundwassers gegenlber Schadstoffeintragen ist aufgrund der
Deckschichten und ihrer hohen Leistungsfahigkeit als ,Filter und Puffer dagegen eher ge-
ring. Bei permanent hohen Schadstoffbelastungen ist allerdings aufgrund der auetypisch
schwankenden Grundwasserstande ein Austrag von Schadstoffen in den Grundwasserkor-
per nicht auszuschlief3en.

Eine erhdhte Empfindlichkeit ist dann gegeben, wenn lokal geringe Deckschichtenméachtig-
keiten auftreten oder die Deckschicht verringert wird. Genauere Erkenntnisse hierzu kénnen
erst durch eine Untersuchung des Baugrundes gewonnen werden.

e Fur die Bereiche auRerhalb der Wieslaufaue besteht aufgrund des hohen Oberflachenab-

flusses eine geringe Empfindlichkeit gegenliber Beeintrachtigungen der Grundwasserneubil-
dung.
Fiar die kluftigen Gipskeuperhange ist allerdings eine hohe Empfindlichkeit gegeniber
Schadstoffeintragen ins Kluftgrundwasser gegeben, zumal hier die Machtigkeit schiitzender
Deckschichten deutlich geringer ist als in der Wieslaufaue. Im Bereich Asperglen sind dar-
Uber hinaus bedeutsame Trinkwasserbrunnen betroffen.
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Wechselwirkungen

Wechselwirkungen durch potentielle Belastungen des Schutzgutes Wasser aufgrund von Fla-
cheninanspruchnahme und Emissionen/ Einleitungen sind insbesondere fir die Schutzgiter Bo-
den, Tiere und Pflanzen (Biotope) zu erwarten.

2.3 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Die beurteilungsrelevanten Informationen sind in den Karten 1 und 2 dargestellt. Dariiber hinaus
stehen - zur Verifizierung der Bewertungen - die Darstellungen in der UVS zur OU Miedelsbach
(siehe Il) zur Verfigung, die aufgrund der mit dem Untersuchungsraum zur OU Michelau/
Schlechtbach vergleichbaren Naturraumausstattung tbertragbar sind.

Grundlagen fir die dargestellten Beurteilungen bilden:
Erfassung der Realnutzungen und Biotopstrukturen im Frihjahr 2003;

Kartierung der gem. § 32 NatschG besonders beschutzten Biotope (LANDRATSAMT REMS-
MURR-KREIS 2006);

Biotope gem. Biotopkartierung Baden-Wirttemberg (dokumentiert im Biotopatlas Rems-
Murr-Kreis, LANDRATSAMT REMS-MURR-KREIS 2003);

Darstellung des gemeldeten Vogelschutz — Natura 2000 — Gebietes mit Angabe der wertge-
benden Vogelarten (LFU - Natura 2000-Gebietsinformationen von 2005);

Erfassung der Brutvogel und Amphibien sowie ihrer Lebensraume fir die OU Miedelsbach
(GOG - Gruppe fir Okologische Gutachten 2002, im Auftrag des BFU — Biiro fiir Umweltpla-
nung).

Gewasserentwicklungskonzept Wieslauf (Gewasserdirektion Neckar - Bereich Besigheim
1999/ 2000).

Darlber hinaus wurden Ergebnisse vorliegender Untersuchungen aus 2000 und 2004, die z. B.
im Zusammenhang mit der Planung der OU Haubersbronn durchgefihrt wurden, beriicksichtigt.
AuRerdem stehen Informationen des LRA Rems — Murr - Kreis Uber Flugbeobachtungen und
Sommerquartiere von Fledermausen (Stand 2002) fir den Bereich der Streuobstwiesen am Gal-
genberg bei Unterschlechtbach sowie Uiber Brutvogel der Roten Liste aus den Streuobstwiesen
nordlich Asperglen (Stand 2002) zur Verfligung.

2.3.1 Aktuelle Vegetation / Biotope

Im Rahmen der Bestandserfassung wurde die Vegetation nicht Gberbauter Flachen erfasst und
gemal dem Biotoptypenschliissel Baden-Wirttemberg (LFU — 1997) bewertet (vgl. Karte 1).
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Die Uberwiegenden Flachen im Untersuchungsraum weisen die Biotope ,Grinland mittlerer
Standorte” auf. Je nach Nutzungsintensitat treten dabei Fettwiesen (Nr. 3341), Magerwiesen
(Nr. 3343) und Weide (Nr. 3350) auf, wobei die Auspragung als Fettwiese dominiert.

In Hanglage sind diese Wiesen oft mit Obstbaumen (Streuobstwiese) Gberstellt (Nutzungskenn-
zeichen Nr. 710).

Dort, wo die Nutzung noch weiter intensiviert wird, sind artenarme Intensivgrinlander (Nr. 3360)
oder Trittpflanzengesellschaften (Nr. 3370) ausgepragt.

Naturnahe Nasswiesen (Nr. 3320), Réhricht- und Hochstaudenfluren (Nr. 3450 und 3541) finden
sich kleinflachig und verstreut auf grundwasserbeeinflussten Standorten und im Nahbereich von
Gewassern (z. B. im Bereich Unterschlechtbach).

Feldhecken / Feldgehdlze (Nr. 4100) finden sich an Gewassern, in der Feldflur und an Verkehrs-
wegen.

Acker (Nr. 3710) und vergleichbare Kulturen finden sich auf ertragsstérkeren Standorten der Aue
und im Hangbereich zwischen Michelau und Schlechtbach, wahrend Garten (Nr. 6060) Gberwie-
gend im Nahbereich der Siedlungen (z. B. nérdlich Miedelsbach und westlich Schlechtbach) exis-
tieren.

Die Wieslauf (Biotop Nr. 1210) ist im Untersuchungsraum aufgrund historischer Ausbaumafnah-
men in ihrer Okomorphologie und ihrer Linienfiihrung beeintrachtigt. Die (intensive) Griinlandnut-
zung des Gewasserrandstreifens sowie des Talbodens entspricht nicht einem naturnahen Zu-
stand der Aue. Gehdlzsdume mit einer Breite > 5 m und glnstige Biotopstrukturen sind be-
reichsweise vorhanden. Bache mit standiger (Nr. 1220) und Graben mit episodischer (Nr. 1260)
Wasserfiihrung komplettieren das Spektrum der erfassten Biotope im Untersuchungsraum.

2.3.2 Tiere und ihre Lebensraume
Eine Primardatenerhebung zu Tierarten im Untersuchungsraum zur OU Michelau / Schlechtbach
wurde bislang nicht durchgefiihrt.

Aufgrund der mit dem Untersuchungsraum vergleichbaren Biotopausstattung im Untersuchungs-
raum OU Miedelsbach werden die dort gewonnenen Untersuchungsergebnisse (siehe Il) fur die
folgenden Bewertungen herangezogen. Hier wurde der Fokus auf die Artengruppen ,Vdgel* und
~LAmphibien gelegt (und mit den Naturschutzbehdrden abgestimmt), weil diese Artengruppen
auch Indikator fur die Habitatqualitdt von anderen Arten (z. B. Insekten / Kleinsauger) sind.

Aus den Ergebnissen und Erfahrungen in den Untersuchungsraumen zu der OU Haubersbronn
und der OU Miedelsbach lassen sich auch fir den Untersuchungsraum zur OU Michelau /
Schlechtbach die folgenden Aussagen treffen.

Vogel

Im Untersuchungsraum zur OU Miedelsbach konnten in 2002 insgesamt 55 Vogelarten nachge-
wiesen werden, von denen 49 im Gebiet briten. Finf Arten sind regelmafllige Nahrungsgaste
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Schlechtbach

(Graureiher, Mauersegler, Mausebussard, Mehlschwalbe, Rotmilan) und eine Art (Wiesenpieper)
wurde als rastender Durchzigler erfasst. Der Anteil von Rote- Liste Arten am Gesamtbestand
entspricht mit 15 landesweit und 6 bundesweit gefahrdeten Arten aufgrund der vorhandenen Bio-
topstrukturen (Streuobstwiesen, Geholze, Aue mit diversen Gewassern) den Erwartungen.

Gesamtartenliste Végel im Untersuchungsraum zur OU Miedelsbach

Arten

Vorkommens-
status

Gefahrdung
Rote Liste

Vogelschutz-
Richtlinie /

BArtSchVv

m
<

Ng Dz

Ba-Wii BRD

Anh. |

streng geschiitzte
Arten

JAmsel

Bachstelze

Blaumeise

Buchfink

Buntspecht

Eichelhaher

Elster

Feldschwirl (Fs)

Feldsperling (Fsp)

Fitis (FI)

Gartenbaumlaufer

Gartengrasmiicke

Gartenrotschwanz (Gs)

Gebirgsstelze (Gb)

Gelbspdtter (Ge)

Girlitz

Goldammer

S X XXX XX X X[ X[ <[ X | x| >

Graureiher

Grauschnapper (Gr)

Grinfink

Grlinspecht (Gsp)

Halsbandschnapper (Hs)

Hanfling (HI)

Hausrotschwanz

Haussperling

Haustaube

Heckenbraunelle

Kleiber

Kohimeise

XXX XXX X[ XX XX

Mauersegler

Mausebussard

Mehlschwalbe

Misteldrossel

Monchsgrasmiicke

Neuntoter (Nt)

Rabenkrahe

Rauchschwalbe

Ringeltaube

Rohrammer (Ra)

Rotkehlchen

XXX X XX X([X>

Rotmilan

Schwanzmeise

Singdrossel

Star

Stieglitz

Stockente

[Sumpfmeise

[Sumpfrohrsanger

Teichhuhn (Th)

Teichrohrsanger (Tr)

Turmfalke

XXX X XXX X[ >x]|>
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Schlechtbach
Arten Vorkommens- Gefahrdung Vogelschutz- BArtSchv
status Rote Liste Richtlinie /
BV Ng Dz Ba-Wii BRD Anh. | streng geschiitzte
Arten

Wacholderdrossel X

\Wiesenpieper (Wp) X 5

Zaunkonig X

Zilpzalp X

Gesamt: 55 49 5 1 15 6 3 3

Erlduterungen zur Tabelle:
Status

Bv = Brutvogel: Bv: Brutpaar, Ng = Nahrungsgast, Dz = Durchzulgler
Rote Liste - Gefahrdungseinstufungen

1 - Vom Aussterben bedroht
4 - Potentiell gefahrdet
V - Arten der Vorwarnliste

0 - Ausgestorben oder verschollen
3 — Gefahrdet
R - Arten mit geographischer Restriktion

2 - Stark gefahrdet
5 - Schonungsbediirftige Arten

Fir den Untersuchungsraum der OU Michelau / Schlechtbach ist mit einem ahnlichen Artenbe-
stand zu rechnen.

Besonders hervorzuheben sind im Untersuchungsraum der OU Miedelsbach und der OU Miche-
lau / Schlechtbach folgende Landschaftsteile mit bedeutsamen Artenvorkommen:

Streuobstwiesenbestande im Bereich des ,Monchberges®: Vorkommen von Gartenrot-
schwanz und Griinspecht.

Streuobstwiesenbestédnde noérdlich von Asperglen: Vorkommen des Wendehals mit zwei
Brutpaaren, Vorkommen von Gartenrotschwanz, Griinspecht Baumpiper, Fitis (Erfassung in
1990 / 1991 - Quelle: LRA Rems - Murr - Kreis).

Flussabschnitt der Wieslauf unterhalb des ,Mdnchsberges®: Vorkommen von Grauschnap-
per, Teichhuhn und Hanfling. Diese Arten sind auch im Verlauf der Wieslauf zwischen
Asperglen und Schlechtbach zu erwarten.

Roéhrichtbestande und Dornbische im Bereich der Sportanlagen / im ,Haubenbihl“ bei Mie-
delsbach mit Vorkommen von Neuntéter, Teichrohrsdnger, Rohrammer und Feldschwirl.
Diese Arten sind auch im Bereich zwischen Rohrbachle und Lindenbachle bei Unter-
schlechtbach aufgrund der vergleichbaren Biotopstrukturen zu erwarten.

Amphibien

Im Untersuchungsraum zur OU Miedelsbach wurden insgesamt drei Amphibienarten nachgewie-

sen.

Arten Vorkommensstatus Gefahrdung | FFH- Richtlinie
B-W BRD Anh. IV

Gelbbauchunke Selten, wenig zahlreich 2 2 X

Erdkrote Verbreitet, zahlreich P n --

Grasfrosch Weit verbreitet, zahlreich P \% --

Rote Liste — Gefahrdungseinstufungen:
2 — stark gefahrdet, P — potentiell gefahrdet, V — Vorwarnliste, n — nicht gefahrdet
FFH- Richtlinie IV: — streng zu schitzende Art
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Schlechtbach

Gemessen an den naturraum- und standortspezifischen Erwartungswerten ist die Amphibienfau-
na des Untersuchungsgebietes zur OU Miedelsbach als verarmt zu bezeichnen, wofiir die gerin-
ge Anzahl naturnaher Gewasser ursachlich ist. Dies spiegelt sich auch in der geringen Individu-
enzahl der festgestellten Arten wieder.

Diese Gegebenheiten liegen auch fir weite Teile des Untersuchungsraumes zur OU Michelau /
Schlechtbach vor.

Ein wichtiges Laichgewasser fiir Grasfrosch und Erdkrote stellt der Wiesengraben in der Aue
Ostlich der Wieslauf im Gewann ,An der Wieslauf* (im Abschnitt zwischen Sportanlagen von Mie-
delsbach und Klaranlage Michelau) dar. Der Graben sowie die umliegenden Wiesen dienen
Grasfréschen als Sommerlebensraum.

Vergleichbare Habitatstrukturen liegen flr den Graben nérdlich des Gewerbegebietes ,Brihl* bei
Michelau sowie im Bereich der Gewasser Rohrbachle / Lindenbéachle bei Unterschlechtbach vor.
Im letzteren Gebiet ist potentiell auch mit Vorkommen von Gelbbauchunke und Bergmolch zu
rechnen.

Die Ubrigen Graben im Gebiet sind als Laichhabitate weitgehend ungeeignet, da sie entweder
schnell trocken fallen, zu schnell flieBen, zu dicht bewachsen oder extremer Eutrophierung un-
terworfen sind.

Wanderbeziehungen zwischen Biotopen z. B. Uiber bestehende Strafl3en sind evtl. an der K1878
bei Unterschlechtbach zu erwarten.

Vorbelastung

Als wesentliche Vorbelastungen fiir die Belange des Arten- und Biotopschutzes sind im Unter-
suchungsraum zu werten:

e Ausbau / Begradigung der Wieslauf, Fehlen von Gewasserrandstreifen zur Ausbildung von
Auwaldern, Beeintrachtigung der Durchgangigkeit des Gewassers durch Bauwerke in Ge-
wassern, Beeintrachtigung der Gewassergtite durch diffuse Eintrage;

e  Stérung von Arten / Biotopen durch Nutzung von Wiesen / Obstwiesen flir Erholungszwecke
(z. B. Gartenhausgebiet am Mdnchsberg, Sportanlagen am Lindenbéchle);

e Barriereeffekte durch Strallen mit hohem Verkehrsaufkommen (L1148).

Leistungsfahigkeit / Bedeutung

Zur Bewertung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes fiir den Arten- und Biotopschutz wird
auf den von KAULE (1986) entwickelten 9-teiligen Schllssel zurlckgegriffen. Als Bewertungs-
grundlage dient hierbei vor allem die Seltenheit und Gefahrdung der Lebensraume und ihrer Ar-
ten sowie die Artenvielfalt. Daher war es notwendig, auch die naturrdumlichen Gegebenheiten im
Umfeld des Untersuchungsraumes zu berticksichtigen (Referenzraum).

19

N E BURO FUR UMWELTPLANUNG



Il. Untersuchungen zum Raumwiderstand fir den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und
Schlechtbach

Im Einzelnen ergibt sich folgende Bewertung:
Streuobstwiesen, Wiesen westlich Miedelsbach, bei Asperglen und bei Unterschlechtbach

Aufgrund des Vorkommens von stark gefahrdeten und gefahrdeten Brutvogelarten sind diese
Flachen als regional bis Uberregional bedeutsam zu bewerten (gemeldetes, z. T. potentielles
Vogelschutzgebiet).

Wertstufe Kaule 7 — 8: regional bis lUiberregional bedeutsam

Feuchte Wiesen, Feldhecken, Gewasser, Rohricht und Hochstauden im Bereich Unter-
schlechtbach

Potentiell bedeutender Amphibienlebensraum (Laichgewasser sowie Landlebensraum) der stark
gefahrdeten Gelbbauchunke sowie der potentiell gefahrdeten Arten Grasfrosch und Erdkréte. Die
Gelbbauchunke ist nach dem Naturschutzgesetz eine streng geschitzte Art (Anh. IV — FFH-
Richtlinie).

Potentielles Vorkommen von biotoptypischen und gefahrdeten Vogelarten. Besonders geschutzte
Biotope nach § 32 NatSchG und Naturdenkmale (FND).

Wertstufe Kaule 6 — 7: lokal bis regional bedeutsam

Wieslauftalaue mit Giberwiegend Griinlandnutzung, aber auch Acker- und Gartennutzung

Die Wieslaufaue zwischen Miedelsbach (ab Hohe Ménchsberg) und Schlechtbach ist fir Pflanzen
und Tiere teilweise bedeutsam. Zwischen dem Gewerbegebiet von Miedelsbach und der Klaran-
lage Michelau kommen im Wiesengraben im Gewann ,An der Wieslauf® Grasfrosch und Erdkrote
vor. Dabei ist der Graben als Laichgewasser und die umliegenden Wiesen als Sommerlebens-
raum bedeutsam. Des weiteren Brutvorkommen mehrerer biotoptypischer und gefahrdeter Vo-
gelarten (Teichrohrséanger, Rohrammer, Feldschwirl und Griinspecht) in den Réhricht- und Ge-
hélzbestanden im Bereich der Sportanlagen. Potentielles Nahrungshabitat des im ,HaubenbGhl*
vorkommenden Neuntéters.

Der Bereich zwischen ,Ménchsberg® und Wieslauf nordwestlich Miedelsbach ist Brut- und Nah-
rungshabitat von Grauschnapper, Hanfling und Teichhuhn sowie Nahrungshabitat des
Wespenbussards.

Im Bereich ,Krebenwiesen“ nordwestlich Miedelsbach kommt in der Wieslaufaue der Fitis vor.
Des weiteren sind die vorhandenen Wiesen und Entwasserungsgraben fur Pflanzen und Tiere
lokal bedeutsam.

Ein ahnliches Artenspektrum ist im Bereich der Wieslaufaue zwischen Michelau und Schlecht-
bach zu erwarten.

Wertstufe Kaule 6: lokal bedeutsam
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Gewasser Wieslauf mit Feldhecken und Staudensdaumen

Diese Flache erfasst nur das Gewasser der Wieslauf sowie seine begleitenden Gehdlzbestande,
die z. T. als Feldhecken kartiert und als besonders geschutzte Biotope gem. § 32 NatSchG aus-
gewiesen sind. Neben ubiquitaren, jedoch artenarmen typischen Vogelartbestanden kommen
wertgebende Vogelarten vor. Hervorzuheben sind das Vorkommen von Gelbspétter, Teichhuhn
und Fitis im Flussabschnitt in der Nahe der ,Krebenwiesen®, das Vorkommen von Grauschnap-
per, Teichhuhn und Hanfling im Flussabschnitt der Wieslauf unterhalb des ,Monchsberges®. Ein
ahnliches Artenspektrum ist im Bereich der Wieslauf zwischen Asperglen und Schlechtbach zu
erwarten. Darlber hinaus sind das Gewasser und seine Saumstrukturen als Uberregionale Ver-
bundstrukturen bedeutsam.

Das Gewasser ist Lebensraum der typischen Fischfauna der FlieRgewasser im Einzugsgebiet der
Rems.

Wertstufe Kaule 7: regional bedeutsam

Landwirtschaftliche Nutzflachen zwischen Michelau und Schlechtbach

Die Flachen werden aufgrund der relativ glinstigen Standortbedingungen intensiver genutzt und
weisen keine Biotopstrukturen flr wertgebende Arten auf.

Wertstufe Kaule 5-6: verarmt bis lokal bedeutsam, noch artenschutzrelevant

Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit gegeniiber Flacheninanspruchnahme, Zerschneidungs- und Barriereeffekte
sowie Immissionsbelastung wird bei allen Flachen mit Wertstufe Kaule = 6 als hoch bewertet.
Flachen mit Wertstufe 5 und 4 weisen eine mittlere bis geringe Empfindlichkeit aufgrund der der-
zeitigen Nutzungsintensitat auf.

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen durch potentielle Belastungen des Schutzgutes Pflanzen und Tiere aufgrund
von Inanspruchnahme oder Beeintrachtigung von Biotopen oder von Lebensrdumen wertgeben-
der Tierarten sind insbesondere fir das Landschaftsbild/ die Kulturguter, evtl. auch die Erho-
lungsnutzung zu erwarten.

24 Schutzgiiter Landschaft/ Kulturguter, Mensch (Wohnumfeld/
Erholung), Klima/ Luft

Die beurteilungsrelevanten Informationen sind in der Karte 1 (Realnutzungen und Biotopstruktu-
ren) sowie der UVS zur Ortsumfahrung Miedelsbach (Bewertung Karte 4, siehe Il) dargestellit.
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Grundlagen fiir die nachfolgenden Beurteilungen bilden:

Erfassung der Realnutzungen/ Strukturen und der Geladndemorphologie sowie Elemente
historischer Kulturlandschaften;

Flachennutzungsplan 2015 der VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT SCHORNDORF/ WIN-
TERBACH (Stand 2005) und Landschaftsplan 2005 der GEMEINDE RUDERSBERG sowie
Darstellung aktuell geplanter Ausweisung von Siedlungsflachen;

Stadtklimagutachten VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT SCHORNDORF/ WINTERBACH
(1995);

Regionalplan und Landschaftsrahmenplan des VERBAND REGION STUTTGART (1998 /
1999).

2.4.1 Landschaft/ Kulturgiter
Bestand

Fur den Untersuchungsraum werden Landschaftsbildeinheiten ausgewiesen. Hierbei handelt es
sich um Landschaftsteile, die bzgl. der Gelandemorphologie, der Nutzung/ Biotopstruktur sowie
der Standortverhaltnisse homogene Verhaltnisse aufweisen. Diese homogenen Groleinheiten
(Talaue der Wieslauf mit 260 m GNN, Hangbereich mit bis zu 390 m UNN am Galgenberg bei
Rudersberg) pragen das Landschaftsbild im Untersuchungsraum.

Darlber hinaus finden sich innerhalb der Grof3einheiten Elemente, die das Landschaftsbild weiter
differenzieren (gliedern / beleben). Es handelt sich dabei z. B. um Einzelbdume, Gewasser, Feld-
hecken und kleinere Streuobstwiesen.

Leistungsfahigkeit / Bedeutung

Bei der Beurteilung des Landschaftsbildes kommt dem Kriterium der Eigenart (gem. § 1 NatSchG
in Verbindung mit der einschlagigen Fachliteratur, z. B. GASSNER 1989) zentrale Bedeutung zu,
da hierdurch auf die naturraumtypischen Gegebenheiten abgestellt wird.

Von besonderer Bedeutung (,sehr hoch® und ,hoch®) sind dabei z.B. Bereiche mit natirlichen
landschaftspragenden Oberflachenformen insbesondere mit Silhouettenwirkung (z.B. H6henri-
cken, Kuppen, Hange, Talsohlenausformungen), Bereiche mit hohem Anteil natlrlicher und na-
turnaher Biotope und Vegetation (z.B. Waldflachen, Baumgruppen, Heckensystemen, Alleen,
Biotopabfolgen an FlieRgewassern) insbesondere in Verbindung mit landschaftsbildpragenden
Oberflachenformen (Komplexwirkung), Bereiche traditioneller Kulturlandschaften bzw. historische
Landnutzungsformen (z.B. Streuobstanbau um Ortschaften, Wallheckengebiete, Griinland in
Niederungsgebieten) sowie Bereiche mit kulturhistorischen Siedlungs- und Bauformen (z.B.
Stadt- und Dorfansichten mit Ensembleschutzwert, Kirchen, Schloss- und Klosteranlagen, Hofan-
lagen, Bodendenkmaler, Kulturdenkmaler mit Parkanlagen).
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Beeintrachtigte Landschaftsbereiche, deren naturraumtypische Vielfalt, Eigenart und Schénheit
zwar vermindert oder Gberformt, im wesentlichen aber noch erkennbar ist, sind von allgemeiner
Bedeutung (,weniger hoch*/ ,mittel”).

Dagegen werden Bereiche ohne oder mit sehr geringem Anteil naturbetonter Biotoptypen (z.B.
ausgeraumte Ackerlandschaften mit Intensivnutzung), dérfliche und stadtische Siedlungsbereiche
ohne regional- oder ortstypische Bauformen, unbegriinte Ortsrander sowie Industrie- und Gewer-
begebiete ohne Eingriinung und ohne regionaltypischem Erscheinungsbild oder charakteristi-
scher Silhouette als ,gering“ bedeutsam fiir das Landschaftsbild bewertet.

Die Beurteilung der Leistungsfahigkeit / Bedeutung von Flachen fir die Eigenart, Vielfalt und
Schonheit des Landschaftsbildes bzw. Kulturgiter im Untersuchungsraum fihrt zu folgendem
Ergebnis:

e Aufgrund der markanten Geldndemorphologie in Kombination mit dem homogenen Streu-
obstwiesenkomplex werden die Bereiche ,Mdnchsberg®, ,Kappelacker® nérdlich Asperglen
und ,Galgenberg“ nérdlich Unterschlechtbach als ,sehr hoch® in ihrer Bedeutung fir das
Landschaftsbild beurteilt.

Gleiches gilt auch fir die Bereiche des Tannbachs sowie die Wiesen- / Feuchtwiesenkom-
plexe zwischen Linden- und Rohrbachle westlich von Schlechtbach.

e Die Wieslaufaue weist aufgrund des Talcharakters, der bereichsweise vorhandenen Grin-
landnutzung sowie der Gewasser ein hohes Mal an landschaftstypischer Eigenart und
Schonheit auf, so dass ihre Bedeutung / Leistungsfahigkeit fiir das Landschaftsbild als
»hoch® zu bewerten ist.

e Die Wiesen- / Streuobst-, Acker- und Kleingartenflachen in Hanglage 6stlich der L1148 wei-
sen ebenfalls ein hohes Mal an Eigenart, Vielfalt und Schénheit.

e Die Streuobstwiesen bilden im Naturraum einen wesentlichen Bestandteil der Kulturland-
schaft, so dass sie auch unter dem Aspekt eines Kulturgutes beurteilt werden kénnen. Wei-
terhin ist die Muhle in Schlechtbach und die Olmiihle in Michelau als Kulturgut erwéhnens-
wert. An einer Feldwegkreuzung in der Tannbachaue befindet sich ein Wegkreuz. Kultur-
denkmale, Bau- und Kunstdenkmale etc. sind dagegen nicht ausgewiesen.

Vorbelastungen

Als wesentliche Vorbelastung fur das Schutzgut ,Landschaft / Kulturglter sind die Gewerbefla-
chen (z. B. im Gewann ,Brihl“) sowie die Klaranlagen in der Aue zu werten, die die naturliche
Eigenart des Landschaftsbildes beeintrachtigen.

Empfindlichkeit

Eine Beurteilung der Empfindlichkeit gegenuber stralRenspezifischen Projektwirkungen ist ohne
konkrete Planungsgrundlage lediglich Uberschldgig mdglich. Grundsatzlich kénnen sowohl aus-
geraumte, weithin einsehbare Flachen gegeniiber Bauwerken in Dammlage ebenso empfindlich
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sein wie strukturreiche, weniger einsehbare Obstwiesenkomplexe gegenulber Einschnitts- /
Dammbauwerke oder Talbricken.

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen durch potentielle Belastungen des Landschaftsbildes /der Kulturgiter auf-
grund von Veranderung landschaftstypischer Strukturen / Elemente, visueller Belastungen sowie
Emissionen sind insbesondere flr die Schutzguter Tiere und Pflanzen (Biotope) sowie die Erho-
lungsnutzung zu erwarten.

2.4.2 Mensch (= Wohnen/ Wohnumfeld, Erholungsnutzung)
Bestand

Im Untersuchungsraum liegen die Ortschaften (von Stden nach Norden) Michelau, Asperglen,
Schlechtbach und Rudersberg.

Allen Orten ist gemeinsam, dass sie sich mit ihnren Neubaugebieten hangaufwarts entwickelt ha-
ben. Sie sind in ihrem oberen Randbereich jedoch fast alle von einem Streuobstguirtel umgeben.

Die gewerbliche Entwicklung hat sich meist auf den ebenen Flachen der Tallage erstreckt, z. B.
Gewerbegebiet ,,Brihl* in Michelau oder Gewerbegebiet ,Fuchshau® in Rudersberg.

Eine Griinzasur zwischen Michelau und Schlechtbach soll verhindern, dass ein geschlossenes
Siedlungsband im Wieslauftal entsteht.

Bei den Siedlungsgebieten innerhalb des Untersuchungsraumes handelt es sich um Mischgebie-
te im Bereich der Ortskerne von Michelau, Asperglen und Schlechtbach. Die Dorfrandbereiche
sind als Wohngebiete ausgewiesen.

Sport- und Freizeitanlagen fir die intensive Erholungsnutzung sind mit dem Fuf3ballplatz im nérd-
lichen Anschluss an das Gewerbegebiet in Miedelsbach sowie sldlich von Unterschlechtbach
vorhanden. Groliere Flachen mit Gartennutzung sind verstreut in der freien Landschaft (z. B. in
den Gewannen ,Haubenbihl“ nérdlich Miedelsbach, ,Vorhoélzle* sudlich Michelau, westlich von
Schlechtbach sowie innerhalb des ausgewiesenen Gartenhausgebietes am ,Ménchsberg“ anzu-
treffen.

Strukturen fir die landschaftsgebundene Erholung bieten der Uberdértliche Wieslauftal - Rad-und
Wanderweg, der von Schorndorf bis zum Ebnisee und nach Welzheim flhrt.

Ein weiterer Radweg verlauft am Fulie des ,Mdnchberges® entlang nach Asperglen.

Uber die vorhandenen Wirtschaftswege sind die Verbindungen zwischen den Siedlungsfléachen
und siedlungsnahen Freirdumen gut ausgebildet.

Wichtige Aussichtspunkte befinden sich sidwestlich von Rudersberg. Der Talraum der Wieslauf
ist von den angrenzenden Hangflachen gut einsehbar.

Die groReren Waldbereiche (aulerhalb des Untersuchungsraumes &stlich von Michelau und
westlich von Aspergelen / Rudersberg) sind gemald Regionalplan (VERBAND REGION
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STUTTGART 1998) ,Schutzbedlrftige Bereiche fir die Erholung®. In diesen Bereichen soll unter
Berlicksichtigung anderer landschaftlicher Funktionen und des Naturhaushaltes die landschafts-
bezogene, ruhige Erholung gesichert und entwickelt werden.

Im Siden des Untersuchungsraumes reicht der Naturpark ,Schwabisch — Frankischer - Wald®
von Osten her bis an die L1148 heran.

Leistungsfahigkeit / Bedeutung

Die Leistungsfahigkeit/ Bedeutung von Flachen fir das Wohnumfeld / die siedlungsnahe Erhol-
ungsnutzung ist grundsatzlich bei allen Flachen, die primdr dem Wohnen dienen (Wohn- und
Mischgebiete), sowie bei siedlungsnahen Sport- und Freizeitanlagen, bei Gartenhausgebieten
und bei Friedhdfen als hoch zu beurteilen.

Eine hohe Bedeutung / Leistungsfahigkeit flr die landschaftsgebundene Erholung haben die
Streuobstwiesen, Walder, Wiesen und Garten in der freien Landschaft.

Vorbelastung

Stark befahrene Straflden (wie die L1148) verursachen derzeit starke Belastungen des Schutzgu-
tes (Emissionen durch Larm und Schadstoffe sowie Zerschneidungseffekte). Darliber hinaus
stellen grof¥flachige gewerbliche Bauwerke sowie die Klaranlagen in der Aue visuelle Belastun-
gen des Naturgenusses und damit der Erholungsnutzung dar.

Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit gegenulber stralenspezifischen Projektwirkungen (Larmimmissionen, Barrie-
reeffekte, Belastung des Landschaftsbildes) ist in der freien Landschaft zwischen Miedelsbach
und Rudersberg generell als hoch zu beurteilen. Im Detail und bei konkreter Projektbeurteilung ist
die Vorbelastungssituation zu beachten.

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen durch potentielle Belastungen des Wohnumfeldes/ der Erholungsnutzung
aufgrund von Emissionen in Bereichen, die fiir die Erholung bedeutsam sind kénnen darin beste-
hen, dass dann Erholungseinrichtungen in andere, weniger belastete Bereiche verlagert und
hierdurch wiederum negative Auswirkungen z.B. auf Lebensraume von schutzbedurftigen Tieren
hervorgerufen werden kdénnen.

2.4.3 Klima/ Luft
Bestand

Das Untersuchungsgebiet ist klimatisch gepragt durch das in Nord- Siid- Richtung verlaufende
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Wieslauftal, das weiter im Sitden in das von West nach Ost verlaufende Remstal miindet. Das
Wieslauftal verlauft im Untersuchungsgebiet auf einer Hohenlage von ca. 260 m (NN, wahrend
zwischen Miedelsbach und Rudersberg Héhen von bis zu 390 m UNN erreicht werden. Durch die
gegebenen reliefbedingten Hohenunterschiede ist im Untersuchungsraum mit ausgepragten loka-
len Windsystemen, vor allem Kaltluftabflissen zu rechnen. Nérdlich des Gewerbegebietes Mie-
delsbach bildet sich in der Wieslaufaue haufig Nebel (vgl. auch Stadtklimagutachten, Verwal-
tungsgemeinschaft Schorndorf/ Winterbach 1995).

Vorbelastungen

Vorbelastungen fir das Schutzgut Klima / Luft ergeben sich insbesondere aus Emissionen von
Siedlungs- und Verkehrsflachen. Darlber hinaus stellen groflachige Gebaude in der Aue eine
Behinderung des Kaltluftabflusses dar.

Leistungsfahigkeit / Bedeutung

Beurteilungsrelevant sind hier insbesondere Flachen, die klimatische und lufthygienische Aus-
gleichsfunktionen erfiillen und vorhandene Belastungen in Wirkraumen (Siedlungsflachen) min-
dern.

Im Untersuchungsraum haben folgende klimatische und lufthygienische Ausgleichsrdume einen
funktionellen Bezug zu Siedlungsflachen und sind dort firr die Durchliftung der Bauflachen bzw.
Minderung vorhandener Belastungen bedeutsam:

—  Bereich Langacker bei Michelau,
— Bereich Rosenacker bei Schlechtbach,
— Bereich Galgenberg bei Rudersberg / Unterschlechtbach,

—  Streuobstwiesen bei Asperglen.

Von den Wiesen- und Ackerflachen zwischen Michelau und Schlechtbach fliel3t die hier produ-
zierte Kaltluft hangabwarts in die Wieslaufaue und wird hier gesammelt.

Die Wieslaufaue ist folglich von hoher Bedeutung als Raum fir die Sammlung und Transport von
Kaltluftmassen. Ebenfalls von Bedeutung sind diesbeziiglich auch die Tannbachaue bei Miedels-
bach, die Aue des Lindenbachles bei Unterschlechtbach und der Wellerbach bei Asperglen, die
Kaltluft aus dem Hinterland zur Wieslaufaue transponieren.

Empfindlichkeit

Die Empfindlichkeit gegentber stralenspezifischen Projektwirkungen kann auch hier nur allge-
mein beurteilt werden.

Generell sind Barriereeffekte problematisch, wenn dadurch eine Bellftung des Wirkraumes er-
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heblich beeintrachtigt wird (hohe Empfindlichkeit).

Verlaufen Verkehrswege in Kaltluftsammelgebieten, so ist mit einer Anreicherung von stralen-
bedingten Schadstoffen zu rechnen. Diese kénnen dann in flussnahe Siedlungsflachen verfrach-
tet werden.

Die Uberbauung und Durchschneidung von Flachen mit Funktionen als Frischluftentstehungsge-
biet ist generell mit nachteiligen Auswirkungen verbunden.

Wechselwirkungen

Wechselwirkungen durch potentielle Belastungen des Klimas/ der Luft aufgrund von Flachenin-
anspruchnahme, Barriereeffekten und Emissionen sind insbesondere fiir das Schutzgut Mensch
(Wohnen, Erholung) zu erwarten.

27

N E BURO FUR UMWELTPLANUNG



Il. Untersuchungen zum Raumwiderstand fir den Abschnitt der Ortsumfahrungen Michelau und
Schlechtbach

3.  RAUMWIDERSTAND UND STATUS QUO - PROGNOSE
(= NULLVARIANTE)

3.1 Raumwiderstand

Die Ergebnisse der Raumanalyse und die Status quo- Prognose (= Nullvariante) sind in der Karte
3 dargestellt.

Gemal der Vorgabe des BMV (1995) wird hier auf der Grundlage der Bewertungen zur Leis-
tungsfahigkeit / Empfindlichkeit bei den einzelnen Schutzgltern eine schutzgutlbergreifende,
zusammenfassende Bewertung durchgefiihrt. Dabei werden Flachen / Rdume mit unterschied-
lichem Raumwiderstand bzw. Konfliktpotential gegentiber mdglichen Projektwirkungen ermittelt.

Die Raumwiderstandskarte eignet sich besonders fiir groRraumige Planungen z.B. im Malstab
1:25.000.

Im vorliegenden Falle wird deshalb eine nicht standardisierte gutachterliche Bewertung des
Raumwiderstandes anhand der ermittelten Bedeutung / Leistungsfahigkeit der Flachen fiir die
Schutzguter vorgenommen.

Bei der Festlegung der Raumwiderstandsklassen erfolgt eine Gewichtung unter Berticksichtigung
fachplanerischer oder regionalplanerischer Vorgaben.

Flachen fiir Schutzgiiter mit liberwiegend 6kologischer und landschaftlicher Relevanz

Die Hangbereiche westlich der Wieslaufaue mit ihren Streuobstwiesen, Wiesen und Gehdlzstruk-
turen sind von sehr hoher Bedeutung fir wertgebende Tierarten (Brutvdgel des Vogelschutzge-
bietes), fir das Landschaftsbild, die Kulturglter (Streuobstwiesen als traditionelle Nutzungsform)
sowie von hoher Bedeutung fir die Erholung (siedlungsnahe Freirdume) und bestimmte Boden-
funktionen (Filter und Puffer, z. T. Standort fir natlrliche Vegetation). Auch fiir die Frischluftpro-
duktion und Durchliftung der Ortslagen von Asperglen und Unterschlechtbach spielen sie eine
Rolle.

Aufgrund der besonderen Gewichtung des Schutzgutes ,Tiere und Pflanzen“ wird hier der Raum-
widerstand als ,sehr hoch® bewertet.

Die naturnahen Feuchtwiesen, Wiesen und FlieRgewasser in der Aue des Rohrbachles bei Un-
terschlechtbach sind von hoher Bedeutung fiir wertgebende Tierarten, Biotope sowie die Schutz-
guter Wasser, Klima, Landschaft, Boden (= Standort flr schutzbediirftige natirliche Vegetation).

Aufgrund der besonderen Gewichtung der Schutzgiter ,Pflanzen und Tiere* sowie ,Boden® (Son-
derstandorte) wird hier der Raumwiderstand ebenfalls als ,sehr hoch* bewertet.

Die Wieslaufaue ist insbesondere als Retentionsraum und Flache zur Grundwasserneubildung flr
das Schutzgut Wasser von besonderer Bedeutung, aulRerdem fir den Kaltluftabfluss, flr das
Landschaftsbild, flr verschiedene Bodenfunktionen (,Standort flr Kulturpflanzen®, ,Ausgleichs-
korper fir den Wasserhaushalt®, ,Filter + Puffer) sowie bereichsweise fiir Biotope wertgebender
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Tierarten, z. T. auch fur die Erholungsnutzung (Rad- und Wanderwege).

Auch die mit diversen Biotopstrukturen ausgestatteten Hangbereiche §stlich der Wieslauf (Ge-
wann ,Vorhélzle® / ,Haubenblhl*) bei Miedelsbach weisen liberwiegend eine hohe Bedeutung fiir
mehrere Schutzguter auf (z. B. Landschaft, Kulturgtter, Boden, Biotope, Erholung, Klima).

Der Raumwiderstand fir diese Flachen wird deshalb als ,hoch* bewertet.

Die unteren Hangflachen zwischen Michelau und Schlechtbach sind bedeutsam fiir die Schutzgu-
ter Landschaft, fir die Kaltluftproduktion und die Bodenfunktion ,Standort fir Kulturpflanzen®. Im
Vergleich zu den o. a. Teilrdumen des Untersuchungsraumes sind hier weniger Schutzgiter mit
hoher Bedeutung betroffen. Der Raumwiderstand wird deshalb als ,mittel“ bewertet.

Flachen mit Relevanz fiir das Schutzgut Mensch

Fir das Schutzgut Mensch / Wohnumfeld weisen Flachen eine hohe Bedeutung auf, die (gem.
Bauleitplanung) explizid dem Wohnen bzw. der Erholung gewidmet und besonders empfindlich
gegenulber Larmbelastungen sind. Dies betrifft die Wohn- und Mischgebiete in der Ortslage e-
benso wie klassifizierte Gartenhausgebiete.

Fir diese Flachen wird der Raumwiderstand gegeniiber projektbedingten Effekten als ,sehr hoch*
bewertet.

Offentliche Sport- und Freizeitanlagen in der Landschaft sowie der Friedhof stellen anlagenbezo-
gene siedlungsnahe Flachen mit hoher Bedeutung fir die Erholung dar. Hierfiir wird der Raum-
widerstand gegeniber projektbedingten Effekten als ,hoch“ bewertet.

Die im Untersuchungsraum liegenden Gewerbegebiete haben nur eine mittlere bis geringe Be-
deutung fir das Schutzgut Mensch, so dass hierfir der Raumwiderstand als mittel bis gering
bewertet wird.

3.2 Status quo- Prognose

Die Status quo- Prognose stellt dar, welche raumbedeutsamen Entwicklungen in einem definier-
ten Prognosezeitraum zu erwarten sind. Diese Entwicklungen sind aus zumindest behérdenver-
bindlichen Programmen/ Planen zu entnehmen, so dass ein ,hinreichender Konkretisierungsgrad*
unterstellt werden darf. Als Prognosehorizont wird das Jahr 2015 festgesetzt, der auch den Dar-
stellungen fiir das Zieljahr der Bauleitplanungen und des Verkehrsgutachtens (BENDER +
STAHL 2003) zugrunde liegt.

e In Bezug auf die freie Landschaft ist gemafR der Darstellungen der Bauleitplanungen der
Gemeinden die Ausweisung von zusatzlichen Bauflachen innerhalb des Untersuchungsrau-
mes (siehe Karte 3) zu erwarten.

e Flachen westlich der Wieslaufaue (Monchsberg bei Miedelsbach) sind als europaisches Vo-
gelschutzgebiet gemeldet worden. Die Erhaltungsziele der fir das Gebiet mal3geblichen Ar-
ten diurfen nicht beeintrachtigt werden. Es wird z. Zt. geprift, ob Flachen ndrdlich von
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Asperglen nachgemeldet werden missen. Bis zu einer Entscheidung dariber, darf der der-
zeitige Erhaltungszustand nicht verschlechtert werden.

e Eine weitere raumbedeutsame Veranderung stellt die im Bau befindliche Ortsumfahrung
Haubersbronn dar. Nach dem Verkehrsgutachten zur OU Haubersbronn (BENDER & STAHL
2001) wird nach Inbetriebnahme der Umgehungsstral’e und weiterer Begleitmalnahmen
das Verkehrsaufkommen in Miedelsbach, Michelau und Schlechtbach ansteigen siehe Ver-
gleich Planfall 0 mit Planfall 1 im Zieljahr 2015). Hier ist fiir den Bereich der L1148 noérdlich
der Buhlbronner StralRe in Miedelsbach eine Verkehrszunahme von 550 KFZ / Tag (= 3,2 %)
prognostiziert worden.

e Im Vergleich zum Jahr 2002 ist fir das Prognosejahr 2015 ein Anstieg des Verkehrsauf-
kommens auf der L1148 nordlich Miedelsbach um ca. 2.900 Kfz/ 24 Std. zu erwarten. Dies
entspricht etwa einer Zunahme um 19,7 % (vgl. Kp. 1.2).

Die Verkehrsbelastung auf der L1148 fur das Jahr 2015 ist in der Karte 3 dargestellt
(= Nullvariante - ohne Realisierung der Westumfahrung Haubersbronn).

Die derzeit bereits hohe Belastung der Wohnquartiere entlang der Ortsdurchfahrten wird
folglich in Zukunft weiter steigen.

e  Sonstige raumbedeutsame Entwicklungen sind derzeit nicht erkennbar.

Empfehlungen fiir die Planung der Ortsumfahrung Miedelsbach

Aufgrund der ortlichen Gegebenheiten und der planerischen Zwangspunkte (Anbindung / Fortfiih-
rung im Zuge der geplanten Ortsumfahrung Miedelsbach im Siden bzw. Fortfihrung im Zuge der
geplanten Ortsumfahrung Rudersberg im Norden kommt nur die in den Planunterlagen (siehe
Karte 1-3) dargestellte Linienflihrung fiir den Neubau der L1148 in Betracht. Durch die Blindelung
der Neubautrasse mit vorhandenen Verkehrsflachen (Wieslauftalbahn) und vorhandenen Gewer-
begebieten im Gewann ,Briihl* (Gemarkung Michelau) bzw. Gewann ,Fuchshau® (Gemarkung
Rudersberg) werden Belastungen der Umwelt soweit moglich gemindert und die Ortsdurchfahrten
von Michelau und Schlechtbach nachhaltig vom Verkehr entlastet.

Der Abstand der geplanten Trasse betragt im Bereich des Gewerbegebietes ,Briuhl“ ca. 200 m
ansonsten ca. 400 m zu den Streuobstwiesen nérdlich von Asperglen, die evtl. in das Bereits
gemeldete Vogelschutzgebiet Nr. 7123-401 einbezogen werden.

Bei der Trassenflihrung im Bereich des Gewerbegebietes ,Brihl reichen Larmemissionen von >
50 dB (A) tags in dieses Gebiet hinein ( vgl. auch UVS OU Miedelsbach, Karte 7 — siehe Il). Hier-
durch kénnen empfindliche Brutvogelarten erheblich gestoért werden (vgl. RECK et. al. 2001). Im
Rahmen des Landschaftspflegerischen Begleitplanes sollte gepriift werden:

— ob maligebliche Vogelarten des potentiellen Vogelschutzgebietes in den von den o. a.
Larmemissionen betroffenen Streuobstwiesen briten und ob die Flachen in das gemeldete
Vogelschutzgebiet einbezogen werden. Hierzu sind zunachst die derzeit laufenden Untersu-
chungen (Nachkartierung) der LUBW oder auch vorliegende Daten des NABU Rudersberg
auszuwerten. Lassen diese Untersuchungen keine hinreichend konkreten Aussagen zu Ha-
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bitaten der maligeblichen Brutvogel zu, sind ggf. erganzende Erhebungen notwendig. Als
MaRnahmen zur Schadensbegrenzung (= Vermeidung von erheblichen Stérungen) bietet
sich die Anlage eines bepflanzten Erdwalles an der Westseite der Trasse an, wodurch Emis-
sionen zuriickgehalten werden.

Im Bereich der Feuchtflachen bei Unterschlechtbach sollte zur Absicherung der Eingriffbe-
wertung eine Erhebung der Amphibien durchgefiihrt werden, da hier potentiell von wertge-
benden, z. T. dem besonderen / strengen Artenschutz unterliegenden Vorkommen auszuge-
hen ist. Auf der Grundlage dieser Untersuchung ist zu entscheiden, ob ggf. MalRhahmen
nach MAMS 2000 erforderlich sind.

Ob ggf. auch erganzende Erhebungen wertgebender Brutvogelarten in diesem Bereich zur
Absicherung der Eingriffsbewertung erforderlich sind, ist nach Auswertung der o. a. Daten
der LUBW bzw. des NABU zu entscheiden.

Im Rahmen der Detailplanung sollte grundséatzlich darauf abgestellt werden:

vorhandene Biotope und 6kologische Funktionen in der Wieslaufaue und insbesondere in
Okologisch sensiblen Bereichen bei Unterschlechtbach soweit méglich zu erhalten und nicht
vermeidbare Eingriffe unter Berlicksichtigung von Kriterien zur Auenrenaturierung auszuglei-
chen;

Retentionsflachen in der Wieslaufaue nicht in ihrer Funktion zu beeintrachtigen sowie den
Verlust von Retentionsvolumen / -flachen durch geeignete MalRnahmen zu kompensieren
(ggf. im Zusammenhang mit naturschutzrechtlichen MalRnahmen);

Immissionsbelastungen und Barriereeffekte (z. B. auch Unterbrechung von Wegebeziehun-
gen) durch geeignete MaRnahmen zu mindern;

den Kaltluftabfluss in der Wieslaufaue nicht nennenswert zu behindern.
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ANLAGEN

Realnutzungen und Biotopstrukturen Unterlage 12.2.1
Schutzgebiete / -objekt Unterlage 12.2.2

Ergebnisse der Raumanalyse (Raumwiderstand) und
Status-quo-Prognose (= Nullvariante) Unterlage 12.2.3



	III.Untersuchungen zum Raumwiderstand
	für den Abschnitt der Ortsumfahrung�en Michelau 
	1.EINLEITUNG
	1.1Methodisches Vorgehen
	1.2Vorhabensbeschreibung und Bedarfsnachweis

	2.RAUMANALYSE (SCHUTZGUTANALYSE)
	2.1Charakterisierung des Untersuchungsraumes
	2.1.1Realnutzung und Biotopstrukturen
	2.1.2Regionalplanerische Ausweisungen
	2.1.3Fachplanerische Ausweisungen

	2.2Schutzgüter Boden / Wasser
	2.2.1Boden
	2.2.2Wasser
	
	
	2.2.2.1Oberflächengewässer
	2.2.2.2Grundwasser




	2.3Schutzgut Pflanzen und Tiere
	2.3.1Aktuelle Vegetation / Biotope
	Tiere und ihre Lebensräume
	
	
	Gesamtartenliste Vögel im Untersuchungsraum zur �




	2.4Schutzgüter Landschaft/ Kulturgüter, Mensch �
	2.4.1Landschaft/ Kulturgüter
	2.4.2Mensch (= Wohnen/ Wohnumfeld, Erholungsnutzung)
	2.4.3Klima/ Luft


	3.RAUMWIDERSTAND UND STATUS QUO - PROGNOSE �(= NULLVARIANTE)
	3.1Raumwiderstand
	3.2Status quo- Prognose

	4.QUELLENVERZEICHNIS

